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Stadt ehrt engagierte Neubrandenburgerinnen

 und Neubrandenburger
Anlässlich des 766. Stadtge-

burtstages luden Stadtpräsi-

dent Günter Rühs und Ober-

bürgermeister Dr. Paul Krüger 

am 4. Januar 2014 zum 24. 

Bürgerempfang in die Neu-

brandenburger Konzertkirche. 

Zahlreiche Neubrandenburger 

und Gäste folgten dieser Ein-

ladung.  In seiner Neujahrsrede 

ging der Oberbürgermeister auf 

wesentliche Entwicklungen der 

Stadt im vergangenen Jahr und 

auf Herausforderungen im Jahr 

2014 ein und dankte allen, die 

sich im zurückliegenden Jahr 

für unsere Vier-Tore-Stadt ein-

gesetzt haben. Stellvertretend 

für viele, die sich in unserer 

Stadt ehrenamtlich engagie-

ren, wurden auch in diesem 

Jahr Bürgerinnen und Bürger 

für ihr ehrenamtliches Enga-

gement ausgezeichnet. Die Ge-

ehrten Ilse Friedrich (Foto links),  

Hannelore Krajewski (3. von 

links), Stefan Lehmann (4. von 

rechts), Thomas Möller (5. von 

links), Lutz Osterland (6. von 

rechts) und Günter Starke (3. 

von rechts) erhielten Blumen, 

Präsente und wurden in das Eh-

renbuch der Stadt Neubranden-

burg eingetragen.

Seit über 10 Jahren engagiert 

sich Ilse Friedrich ehrenamt-

lich im Hospizdienst Neubran-

denburg. Sie begleitete in die-

ser Zeit ca. 30 schwerstkranke 

und sterbende Menschen bei 

Einbeziehung der ihnen Nahe-

stehenden in deren häuslicher 

Umgebung, im Krankenhaus, im 

Pflegeheim oder im stationä-

ren Hospiz, das seit 2003 für 10 

schwerstkranke Menschen eine 

ganzheitliche Betreuung an-

bietet. Dabei ermöglicht sie die-

sen Menschen über Krankheit, 

Ängste und Nöte zu sprechen, 

stellt Kontakte zu Verwandten 

her, realisiert kleinere Besorgun-

gen, übernimmt Behördengän-

ge oder begleitet zum Arzt oder 

Therapeuten. Frau Friedrich 

entlastet zeitweise pflegende 

Angehörige und ist auch in der 

Phase des Sterbens am Kran-

kenbett zu Hause oder in der 

Klinik. Außerdem unterstützt sie 

Angehörige in der Zeit des Ab-

schiednehmens und der Trauer. 

Ihr großes Engagement, das auf 

einer hervorzuhebenden fach-

lichen, sozialen und menschli-

chen Kompetenz basiert, wirkt 

auch beispielgebend bei der 

Gewinnung weiterer ehrenamt-

licher Hospizmitarbeiter.

Hannelore Krajewski enga-

giert sich seit 1999 als Mitglied 

der Tollense-Schützenzunft 

Neubrandenburg von 1700 e. 

V.  für ein vielseitiges Vereins-

leben. Sie hat einen großen An-

teil an der Gestaltung und an 

der Pflege des Schützenhau-

ses. Mit Energie und Überzeu-

gungskraft gelingt es ihr immer 

wieder, Vereinsmitglieder für 

die aktive Mitgestaltung des 

Vereinslebens zu mobilisieren. 

Frau Krajewski ist langjähriges 

Mitglied im Vereinsvorstand, 

leistete eine vorbildliche Arbeit 

als Damenleiterin und vertritt 

die Vereins- und Fraueninte-

ressen als Vizepräsidentin des 

Vereins. Als mehrfache Schüt-

zenkönigin des Vereins und 

als Sportschützin ist sie sehr 

erfolgreich im Verein, im Kreis-

verband und auf Landesebene. 

Im August wurde Frau Kra-

jewski Landesschützenkönigin  

Mecklenburg-Vorpommerns 

und wird den Landesschützen-

verband MV und auch unsere 

Stadt Neubrandenburg im Jahr 

2014 beim Bundeskönigsschie-

ßen vertreten. 

Seit vielen Jahren engagiert 

sich Stefan Lehmann für Ju-

gendliche in unserer Stadt. 

Vielen Neubrandenburgern ist 

er als DJ und Vereins-Ikone 

der Tollense Sharks oder als 

Moderator bei Footballspielen 

bekannt. Jährlich richtet er in 

den Sommerferien eine Foot-

ballschule für Kinder aus. Sein 

Herz schlägt mit voller Kraft 

für Kinder und Jugendliche 

und darum beschäftigt er sich 

schon seit geraumer Zeit mit 

dem Projekt T.O.N.I. – in Erin-

nerung an Toni Beustier. Am 13. 

September 2013 war es endlich 

soweit. 13 Jahre hat Stefan 

Lehmann dafür gekämpft. Ge-

meinsam mit einem Judoclub 

und einer Selbsthilfewerkstatt 

entsteht seitdem auf dem Dat-

zeberg eine neue Form der Ju-

gendarbeit. Mit aller Kraft hat 

er viele Freunde und Bekannte 

angeregt Sportgeräte, Technik, 

Möbel, Bücher, Geld und Bau-

material zu spenden. Es soll für 

die Jugendlichen nicht nur ein 

offenes Projekt bleiben, auch 

die Gestaltung, Renovierung 

und Nutzung soll in der Hand 

der Jugendlichen liegen.

Thomas Möller ist seit 1994 

Gründungsmitglied und Ver-

einsvorsitzender des Oststadt-

vereins. Durch seine Initiative 

hat der Verein über die ganzen 

Jahre Zusammenhalt gefunden 

und viele Aktivitäten für die 

Oststadt organisiert. Immer 

hat er sich auch in kritischen 

Situationen mit viel Kraft und 

persönlichem Engagement für 

die Weiterentwicklung der Ost-

stadt eingesetzt, viele Vereine, 

Bürger, Institutionen miteinan-

der vernetzt und immer wieder 

zu neuen Aktivitäten motiviert.  

Besondere Verdienste hat Herr 

Möller bei der Organisation 

der Oststadtfeste als besondere 

Höhepunkte für Begegnungen 

von jung und alt. In den letzten 

Jahren ist es durch diese Initia-

tive gelungen, Menschen mit 

Migrationshintergrund mit ein-

zubeziehen. Auch dass im Jahr 

2012 das Stadtteilbüro-Ost-

stadt eröffnet werden konnte, 

ist maßgeblich sein Verdienst. 

Unermüdlich war er dazu mit 

den Wohnungsgesellschaften, 

der Hochschule Neubranden-

burg und anderen Partnern im 

Gespräch. 

 Fortsetzung auf Seite 3.
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Das Fest der goldenen Hochzeit feierten:

Renate und Jürgen Braatz

Hanni und Peter Rettig

Dr. Rosemarie und Ernst-Dietrich Boldt

Brigitte und Peter Seemann

Eva Maria und Karl-Heinz Kroh

Waltraud und Adolf Neutzner

Hannelotte und Dieter Raschpichler

Ingrid und Hans-Hermann Rombach

Ilse und Horst Fiedler

Dr. Ingrid und Martin Ellrich

Rosemarie und Peter Dahl

Irmgard und Hans-Jürgen Wentland

Die Jubilare erhielten Glückwünsche 

der Stadt und des Landes.

Christel und Helmut Ziegner

Glückwünsche zur 
goldenen Hochzeit

Glückwünsche zur diamantenen Hochzeit

Stadtpräsident und Oberbürgermeister gratulieren.
Die Redaktion des Stadtanzeigers weist darauf hin, dass Alters- und Ehejubilare gegen die Weitergabe von Daten aus dem Melderegister im Bürgerservice der Stadt 
entsprechend § 36 Landesmeldegesetz Mecklenburg-Vorpommern Widerspruch einlegen können (Veröffentlichung im Stadtanzeiger Nr. 10 vom 16. Oktober 2013).

Marianna Ziepel 99

Gerhard Gaertner,  98

Wilma Rösler,  97

Hildegard Kroll,  96

Elfriede Jakubetz,  93

Walli Rosenthal,  93

Elsbeth Brentführer,  93

Wanda Franke,  93

Johannes Rutkiewicz,  92

Herbert Schiffner,  92

Willy Schortz,  92

Irmgard Roloff,  92

Gertrud Fischer,  91

Heinz Kietzmann,  91

Irma Reisner,  91

Anneliese Schröder,  91

Erwin Rosenfeld,  91

Margarete Wegner,  91

Lotte Böhm,  91

Ursula Schütt,  91

Anneliese Wendt,  91

Erika Hardtke,  91

Hilde Ott,  91

Gerda Meyer,  91

Hildegard Winkler,  91

Wilhelm Oldenburg,  90

Käte Lemke,  90

Emil Pietsch,  90

Marianne Greier,  90

Gerda Edler,  90

Gertrud Drechsel,  90

Werner Gau,  90

Auguste-Barbara Merkel,  90

Sabine Baraschinski,  89

Lieselotte Lehmbäck,  89

Marianne Fischer,  89

Käthe Brüning,  89

Hildegard Dögow,  89

Wally Wulff,  89

Margarete Kettner,  89

Melitta Ebert,  89

Lilli Krüger,  89

Rudi Morgenstern,  89

Anna Schmelter,  89

Karl Buchta,  89

Josef Lange,  89

Erika Eichner,  89

Frieda Rathke,  89

Christa Köhn,  88

Hanns Rolf Monse,  88

Adolf Möller, 88

Kurt Göttinger,  88

Hertha Hesse,  88

Rose Lücke,  88

Eva Lasdin,  88

Hildegard Ohde,  88

Lotte Knack,  88

Reinhold Voigt,  88

Margot Rogge,  88

Hildegard Suri,  88

Horst Thürsam,  88

Anni Riechert,  88

Ursula Vohs,  88

Karl Küther,  88

Elisabeth Krüger,  87

Erna Galle,  87

Johannes Kieslich,  87

Erika Baum,  87

Christel Busch,  87

Rudi Finke,  87

Rolf Heinig,  87

Elsbeth Urban,  87

Lotte Diederich,  87

Therese Clajus,  87

Lieselotte Gebert,  87

Leo Sikora,  87

Edith Greese,  87

Irma Lipkowski,  87

Elsbeth Degner,  87

Irma Drochner,  87

Gerhard Rauner,  87

Ilse Großkopf,  87

Liesel Poschetzky,  86

Irma Kabus,  86

Erwin Gentes,  86

Christel Neumann,  86

Heinz Räsch,  86

Maria Rosner,  86

Annelore Stoyke,  86

Brigitte Lange,  86

Waltraud Wronna,  86

Waltraud Kriegbaum,  86

Elsa Helga Bloch,  86

Hermann Krause,  86

Fritz Hering,  86

Christel Jahnke,  86

Rolf Teickner,  86

Horst Schönhoff,  86

Friedrich Niemann,  86

Franziska Lüder,  86

Rita Mook,  86

Gisela Vogel,  86

Erich Geier,  86

Johanna Sens,  86

Christa Malchow,  85

Christel Schwabe,  85

Martha Stephan,  85

Horst Helminiak,  85

Christa Beck,  85

Hildegard Drewing,  85

Hildegard Hahn,  85

Willi Hensel,  85

Paul-Friedrich Martins,  85

Irma Buth,  85

Hans Boerner,  85

Friedrich Franze,  85

Maria Hoffmann,  85

Ilse Kuhr,  85

Frieda Feige,  85

Anneliese Held,  85

Anneliese Fischer,  85

Maria Mach,  85

Ursula Heise,  85

Hilde Lehmann,  85

Erny Gnuschke,  85

Edith Rusch,  85

Gerhard Behrend,  85

Gerda Druskat,  85

Lieselotte Fischer,  85

Rosemarie Menzke,  85

Ursula Schütz,  85

Adolf Rücker,  85

Gerhard Albrecht,  85

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
allen Neubrandenburgerinnen und Neubrandenburgern, die heute oder in den vergangenen Tagen Geburtstag haben oder hatten.  

Ein hohes Geburtstagsjubiläum begingen:

Das Fest der diamantenen Hochzeit feierten:

Ruth und Eckhard Dinse
sowie 

Lotte und Horst Koplin

Die Jubilare erhielten Glückwünsche 
der Stadt und des Landes.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
leider ist es auch im vergangenen Jahr vorgekommen, dass Ehejubilare nicht namentlich im Stadtanzeiger veröffentlicht werden konnten, 

da die Daten nicht im Melderegister der Stadt Neubrandenburg gespeichert waren. Daher unsere Bitte: Sofern ein Ehejubiläum ab der goldenen Hochzeit  
bei Ihnen bevorsteht und Sie eine Veröffentlichung im Stadtanzeiger möchten, erkundigen Sie sich bitte rechtzeitig in der Abteilung Einwohnerservice,  

Sachgebiet Bürgerservice, ob Ihre Unterlagen hier registriert sind. (Tel: 0395 5551111, E-Mail: buergerservice@neubrandenburg.de) 

 Ihre Redaktion des Stadtanzeigers

Heute feiern

Klara und Günter Drews und 

Eugenie und Rolf Kril

das Fest der diamantenen Hochzeit.

Stadtpräsident und Oberbürgermeister 
gratulieren herzlich.

Zur weiteren kontinuierlichen 

Umsetzung der Gleichstellung 

von Frauen und Männern in 

der Mecklenburgischen Seen-

platte ist im Dezember des 

vergangenen Jahres ein Leitfa-

den erschienen. Auf Initiative  

der Gleichstellungsbeauf-

tragten der Stadt Neubran-

denburg wurde er von der 

Lenkungsgruppe regionaler 

Gleichstel lungsnetzwer-

ke der Mecklenburgischen 

Seenplatte herausgegeben 

und erarbeitet. Der Leitfa-

den „Gleichstellung leben“ 

bietet mit seinen konkre-

ten Schwerpunkten, Zielen 

und Maßnahmen einen Rahmen 

und Anregungen für gleichstel-

lungsorientiertes Handeln und 

lädt alle Bürgerinnen und Bür-

ger unserer Stadt und unseres 

Kreises ein, sich aktiv einzubrin-

gen um während der täglichen 

Arbeit, im persönlichen Umfeld 

und in der Familie chancen-

gleiche Teilhabe von Frauen und 

Männern zu gewährleisten.

Erhältlich ist der Leitfaden als 

Datei bei der Gleichstellungsbe-

auftragten der Stadt Neubran-

denburg Kornelia Springstein 

(Tel.: 0395 5552498, 

Mail: Kornelia.springstein@

neubrandenburg.de).

Leitfaden „Gleichstellung leben“ erarbeitet

Wie viele Menschen leben in 

Neubrandenburg? Über welches 

Einkommen verfügen die Neu-

brandenburger? Wie viel kostet 

Bauland in unserer Stadt? Wie 

viele Kinder werden in Kinder-

tageseinrichtungen betreut? 

Antworten auf diese und viele 

weitere Fragen gibt das Statis-

tische Jahrbuch der Stadt Neu-

brandenburg, das im Dezember 

letzten Jahres in seiner 21. Auf-

lage erschienen ist. 

Es beinhaltet eine Vielzahl von 

statistischen Informationen in 

Form von Tabellen und Grafiken 

und spiegelt somit die  Entwick-

lung der Stadt wider. 

Allen, die durch die Bereitstel-

lung von Daten oder anderweitig

an der Erarbeitung des Statisti-

schen Jahrbuchs 2013 beteiligt

waren, sei an dieser Stelle ge-

dankt. Eine gedruckte Ausga-

be des Statistischen Jahrbuchs

2013 ist für 10 Euro im Bürger-

service der Stadtverwaltung er-

hältlich. Die einzelnen Kapitel

des Jahrbuchs stehen auch auf

der Internetseite des Stadt unter

www.neubrandenburg.de als

PDF-Download bereit.

Statistisches Jahrbuch 2013 

der Stadt Neubrandenburg

Die vier Tore der Stadt, denen 

Neubrandenburg seinen Bei-

namen verdankt, sind sicherlich 

allen Neubrandenburgern und 

vielen Besuchern bekannt. Aber 

auch neben der mittelalterli-

chen Wehranlage, die eine der 

am vollständigsten erhaltenen 

in Europa ist, hat unsere Stadt 

eine vielfältige und geschichts-

trächtige Denkmallandschaft zu 

bieten. Diese beginnt mit den er-

haltenen Gewölben des Klosters 

Broda vom Beginn des 13. Jahr-

hunderts, dem ehemaligen Fran-

ziskanerkloster, jetzt Heimstatt 

des Regionalmuseums und der 

Marienkirche als Konzertkirche 

und setzt sich fort über die er-

haltenen barocken und klassizis-

tischen Fachwerkbauten in der 

Innenstadt bis hin zu den Auf-

bauleistungen der 1950er Jahre 

und dem ersten Plattenbau vom 

Typ WBS 70. Darüber hinaus gibt 

es viele, auf den ersten Blick 

vielleicht unscheinbare oder 

etwas versteckte Baudenkmale, 

die die Geschichte Neubranden-

burgs dokumentieren. Weitere 

Informationen über die einzel-

nen Denkmale der Stadt Neu-

brandenburg erhalten Sie unter: 

www.neubrandenburg.de/link/

baudenkmale. 

Neubrandenburgs Denkmale jetzt auch online 

und auf dem Smartphone

Ab dem 1. Februar 2014 ist für 

den Einzug per Lastschrift ein 

gültiges SEPA-Mandat erfor-

derlich. Steuerpflichtige, deren 

Grundsteuern, Gewerbesteuern 

oder Hundesteuern bisher 

per Lastschrift von der Stadt 

Neubrandenburg eingezogen 

wurden und die der Stadtver-

waltung noch kein gültiges 

SEPA-Lastschriftmandat im Ori-

ginal zurückgesandt haben, er-

halten mit dem Steuerbescheid 

2014 nochmal die Gelegenheit 

das Lastschriftverfahren weiter 

zu nutzen. 

Den Bescheiden dieser Steuer-

pflichtigen ist ein Vordruck bei-

gefügt. Dieser ist auf Richtigkeit 

von IBAN und BIC zu prüfen, zu 

unterschreiben und im Original 

an die Stadt Neubrandenburg, 

Finanzservice, Friedrich-Engels-

Ring 53 in 17033 Neubranden-

burg zurückzusenden oder im

Rathaus abzugeben. Ein Infor-

mationsblatt liegt dem Steuer-

bescheid ebenfalls bei.

Eine SEPA-Lastschrift ist ab dem

1. Februar 2014 ohne gültiges

Mandat nicht mehr zulässig.

SEPA ist die Abkürzung für Sin-

gle Euro Payments Area. Diese

besteht aus den 28 EU-Staaten,

den weiteren EWR-Ländern Is-

land, Liechtenstein und Nor-

wegen sowie der Schweiz und

Monaco.

Mit SEPA entsteht ein europäi-

scher Zahlungsverkehrsraum,

in dem nicht mehr zwischen

grenzüberschreitenden und na-

tionalen Euro-Zahlungen unter-

schieden wird. Es werden nun-

mehr europaweit standardisierte

Verfahren für den bargeldlosen

Zahlungsverkehr (Überweisun-

gen, Lastschriften) angeboten.

Hinweise zum 

SEPA-Lastschriftverfahren

Das Neubrandenburger Stadt-

archiv wird ab 1. Februar 2014 

schließen und den Umzug in 

die neuen Räumlichkeiten im 

HKB vorbereiten. 

Während der Schließzeit 

können bis auf Anfragen zu 

Abschlusszeugnissen der Neu-

brandenburger Bildungsein-

richtungen keine weiteren Re-

cherchen bearbeitet werden. 

Es wird darum gebeten, für die 

lokalhistorische Forschung die 

Möglichkeiten der Regional-

bibliothek und des Regional-

museums zu nutzen.

Spätestens im Juni dieses 

Jahres wird das Stadtarchiv 

am neuen Standort öffnen. 

Der öffentliche Studienbe- 

reich befindet sich in der 

dritten Etage des Hauses A 

im HKB, über dem Textilkauf-

haus H&M und wird über den 

Eingang in der Darrenstraße 

erreichbar sein.

Umzug 

des Stadtarchivs
Fortsetzung von Seite 1.

Lutz Osterland war 15 Jahre 

Präsident des SV Fortuna 1950 

Neubrandenburg und steht dem 

Verein heute als Sprecher des 

2011 etablierten Wirtschaftsbei-

rats treu zur Seite. Während sei-

ner Präsidentschaft führte er den 

Verein nach den politischen Ver-

änderungen und unter schwie-

rigen wirtschaftlichen Bedin-

gungen sehr erfolgreich. Dabei 

übernahm er selbstlos Verant-

wortung für andere in einer Zeit, 

in der die Ungewissheit sehr groß 

war. Neben seiner ehrenamtli-

chen Funktion war er auch be-

ruflich sehr erfolgreich und ent-

wickelte die Spedition Gertner in 

Altentreptow zu einem der füh-

renden Transportunternehmen 

in Mecklenburg-Vorpommern. 

Für Lutz Osterland musste das 

Mode-Wort CSR (Corporate So-

cial Responsibility) - zu deutsch: 

die gesellschaftliche Verantwor-

tung von Unternehmen - nicht 

erfunden werden, denn für ihn 

ist das eine Selbstverständlich-

keit. So unterstützt er seit Jah-

ren Sportvereine in Altentreptow 

und Neubrandenburg sowie die 

Altentreptower Tafel. Neben 

seinem finanziellen Engagement 

als Unternehmer hat er aber vor 

allem die Sportlandschaft - ins-

besondere den Handballsport - 

geprägt. 

Günter Starke gehört mit seinen 

83 Jahren nicht nur zu den ältes-

ten Mitgliedern des Deutschen 

Bundeswehrverbandes, Kame-

radschaft ehemaliger Soldaten, 

Reservisten und Hinterbliebener 

Neubrandenburg (DBwV, KERH 

Neubrandenburg), sondern auch 

zu den aktivsten. So hat er fast 

20 Jahre lang den Seniorenbeirat 

der Stadt Neubrandenburg ge-

prägt. 1993 entsandten Vereine 

und Organisationen Vertreter 

in den neu zu schaffenden Se-

niorenbeirat. Günter Starke und 

weitere Mitglieder des Bundes-

wehrverbandes gehörten auch 

dazu. Ab 1994 übernahm er für 

15 Jahre den Vorsitz des Vor-

standes. Bis zum heutigen Tag 

arbeitet er in der Arbeitsgruppe 

Öffentlichkeitsarbeit mit. Auf 

gleiche Art und Weise ist er als 

Gründungsmitglied des DBwV, 

KERH Neubrandenburg aktiv. 

Seine Handschrift hat den Ver-

band in den 25 Jahren seines Be-

stehens wesentlich gekennzeich-

net. Besondere Verdienste hat 

er sich bei der Zusammenarbeit 

mit anderen KERH erworben. So 

z. B. mit der KERH Flensburg und 

Münster. Dadurch hat er dazu 

beigetragen, dass nach der Wie-

dervereinigung der Kontakt zwi-

schen den Soldaten der ehema-

ligen NVA und der Bundeswehr 

hergestellt und gepflegt wurde. 

Stadt ehrt engagierte Neubrandenburgerinnen

 und Neubrandenburger
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veröffentlicht am 1. Januar 2014, bewirkt am 2. Januar 2014  

veröffentlicht am 20. Januar 2014, bewirkt am 21. Januar 2014                     

veröffentlicht am 1. Januar 2014, bewirkt am 2. Januar 2014                     

veröffentlicht am 22. Januar 2014, bewirkt am 23. Januar 2014    

veröffentlicht am 22. Januar 2014, bewirkt am 23. Januar 2014    

veröffentlicht am 22. Januar 2014, bewirkt am 23. Januar 2014                     

HA 106/74/13  Gesellschaftsvertrag der Zentrum für Lebensmitteltechnologie 

Mecklenburg-Vorpommern gGmbH

HA 107/74/13  Überplanmäßige Auszahlung im OB-Bereich für einen investiven 

Zuschuss an die Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

HA 108/74/13  Beschluss über die Annahme von Spenden durch den Hauptaus-

schuss für das 3. Quartal 2013

HA 109/74/13 Beförderung eines Beamten der Laufbahngruppe 2

HA 110/74/13 Höhergruppierung einer Beschäftigten

Dr. Paul Krüger, Oberbürgermeister

Die Beschlüsse des öffentlichen Teils können im Büro der Stadtvertretung 

(Rathaus, Raum 347) eingesehen werden.

Am 5. Dezember 2013 fand die 74. Sitzung des Hauptausschusses der Stadtvertretung Neubrandenburg statt. Folgende Beschlüsse wurden gefasst:

668/43/13 Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg  

 und dem Literaturzentrum Neubrandenburg e. V.

669/43/13 Doppischer Haushaltsplan 2014

 Band 1   Haushaltssatzung und Anlagen 

Ergebnishaushalt/Finanzhaushalt

 Band 2  Stellenplan

 Band 3  Wirtschaftliche Unternehmen

 Band 4  Städtebauliches Sondervermögen

670/43/13  Haushaltssicherungskonzept der Stadt Neubrandenburg 

2013/2014 bis 2018

671/43/13  Einteilung der Stadt Neubrandenburg in Wahlbereiche  

für die Kommunalwahlen am 25.05.14

672/43/13  Aufwandsentschädigung für die Wahlvorstände  

zu den verbundenen Wahlen am 25.05.14

673/43/13  Festlegung der Anzahl der Mitglieder des Wahlausschusses  

für die Wahl zur Stadtvertretung Neubrandenburg am 25.05.14

674/43/13  Nutzungsvertrag für Sportstätten zwischen der Veranstaltungs-

zentrum Neubrandenburg GmbH und dem Landkreis  

Mecklenburgische Seenplatte - Erteilung der Zustimmung -

675/43/13  Überplanmäßige Aufwendung/ Auszahlung im OB-Bereich für den 

Zuschuss an den Eigenbetrieb Städtisches Immobilienmanagement

676/43/13  Überplanmäßige Aufwendung/ Auszahlung im OB-Bereich  

für den Zuschuss an den Eigenbetrieb Städtisches Immobilien- 

management – nicht gezahlte Fernwärmegestattungsentgelte

677/43/13  1. Änderung Bebauungsplan Nr. 3 "Eschengrund/Trockener Weg"

 hier: 2. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

678/43/13  1. Änderung Bebauungsplan Nr. 82 "Steep"

 Teilbereich Lutizenstraße

 hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

679/43/13   6. Änderung Bebauungsplan Nr. 33 "Brodaer Höhe"

 Teilbereich Richard-Wagner-Straße

 hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

680/43/13  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 41  

 "Wohnstandort Füllortweg" 

hier: Beschluss über die Stellungnahmen (Abwägungsbeschluss)

681/43/13  Einfacher Bebauungsplan Nr. 111 "Quartier Stralsunder Straße"

 hier: Beschluss über die Stellungnahmen (Abwägungsbeschluss)

682/43/13  Einfacher Bebauungsplan Nr. 111 "Quartier Stralsunder Straße"

 hier: Satzungsbeschluss

690/43/13  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 41 

"Wohnstandort Füllortweg"

 hier: Satzungsbeschluss

 

683/43/13  Ordnungsrechtliche Unterbringung von Obdachlosen  

in der Stadt Neubrandenburg

684/43/13 Verkauf der Turnhalle Robert-Koch-Straße 9 g

685/43/13  Konzessionsvertrag über die Nutzung öffentlicher Verkehrswege 

für die Errichtung und den Betrieb von Leitungen  

zur Wasserversorgung im Stadtgebiet von Neubrandenburg

686/43/13  Gestattungsvertrag für die Fernwärmeversorgung  

mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

687/43/13  Entlastung des Aufsichtsrates der Stadtwirtschaft 

Neubrandenburg GmbH für das Geschäftsjahr 2012

688/43/13  Ausgliederung des Unternehmensbereichs der Eigentümer- 

betreuung aus der Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft 

mbH in die HAVEG Immobilien GmbH

689/43/13  Abschluss eines Durchführungsvertrages nach § 11 BauGB  

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 41  

"Wohnstandort Füllortweg"

Dr. Paul Krüger, 

Oberbürgermeister

Die Beschlüsse des öffentlichen Teils können im Büro der Stadtvertretung 

(Rathaus, Raum 347) eingesehen werden. Darüber hinaus werden sie im Internet 

unter  veröffentlicht.

Über die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse können Sie sich ebenfalls 

im Internet unter  informieren.

Am 19. Dezember 2013 fand die 43. Sitzung der Stadtvertretung Neubrandenburg statt. Folgende Beschlüsse wurden gefasst:

Zentrum für Lebensmitteltechnologie M-V GmbH

Seestraße 7a, 17033 Neubrandenburg

Die Gesellschaft hat   

beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers unter der Nummer HRB 4176 

zur Offenlegung eingereicht.

Die Auslegung des Jahresabschlusses 2012 zur Einsichtnahme erfolgt in unserem 

Haus im Zeitraum vom 1. Februar 2014 bis 28. Februar 2014  zu den üblichen 

Geschäftszeiten.

Neubrandenburg, 01.12.2013 Der Geschäftsführer, Holger Gniffke

Technologie-,Innovations- und Gründerzentrum Neubrandenburg GmbH (TIG)

Lindenstr. 63, 17033 Neubrandenburg

Die Gesellschaft hat

beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers unter der Nummer HRB 1075 

zur Offenlegung eingereicht.

Die Auslegung des Jahresabschlusses 2012 zur Einsichtnahme erfolgt in unserem 

Haus im Zeitraum 27. Januar- 31. Januar 2014 zu den üblichen Geschäftszeiten.

Neubrandenburg, den 06.01.2014  Der Geschäftsführer, Regina Peters
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Nach der Bundestagswahl im 

vergangenen Jahr werden wir 

am 25. Mai 2014 erneut zu den 

Wahlurnen gerufen. An diesem 

Tag sind mit der Wahl zum Euro-

päischen Parlament, der Wahl 

zum Kreistag und der Wahl zur 

Neubrandenburger Stadtver-

tretung gleich drei Wahlgänge 

zu absolvieren. „Das bedeutet 

einen hohen organisatorischen 

Aufwand und eine rechtzeitige 

Vorbereitung, insbesondere bei 

der Besetzung der Wahlvorstän-

de.“, weiß Gemeindewahlleiter 

Peter Modemann aus den Er-

fahrungen der letzten Jahre. Er 

ist froh, dass Neubrandenburg 

sich hier auf einen Stamm von 

langjährigen, zuverlässigen und 

erfahrenen Wahlvorstehern, 

Schriftführern und Beisitzern 

stützen kann. „Allerdings wer-

den für die 47 Wahlvorstände 

im Stadtgebiet und die voraus-

sichtlich 14 Briefwahlbezirke 

insgesamt etwa 500 fleißige 

Wahlhelfer gesucht. Deshalb 

bitte ich die Neubrandenburge-

rinnen und Neubrandenburger 

sich am Wahlsonntag aktiv an 

der Durchführung der Wahlen 

zu beteiligen.“, ruft Modemann 

alle Bürger auf. Wahlhelfer kann 

jeder werden, der am Wahltag 

18 Jahre alt ist. Es sind keine 

besonderen Vorkenntnisse er-

forderlich. Die Wahlhelferinnen 

und Wahlhelfer überwachen in 

der Zeit von 8 bis 18 Uhr die 

Wahlhandlung und ermitteln 

danach durch das Auszählen der 

Stimmen die Wahlergebnisse. 

Sie sind ehrenamtlich tätig und 

erhalten eine Aufwandsentschä-

digung. Wahlvorsteher, Schrift-

führer und ihre Stellvertreter 

werden im Vorfeld ausführlich 

informiert und geschult. 

Bürgerinnen und Bürger, die 

dieses Ehrenamt übernehmen 

möchten, nutzen bitte das On-

line-Formular auf der Homepage 

der Stadtverwaltung Neubran-

denburg 

 

melden sich telefonisch bzw. 

schriftlich oder per E-Mail beim 

Bürgerservice der Stadtverwal-

tung, Friedrich-Engels-Ring 53, 

17033 Neubrandenburg 

In Deutschland werden etwa 

90 % der in Haushalten benötig-

ten Wärme durch Verbrennung 

fossiler Brennstoffe erzeugt. 

Und das mit einem insgesamt 

betrachtet relativ niedrigen 

Wirkungsgrad. Eine zentrale Ver-

sorgung durch Fernwärme bietet 

jedoch die Möglichkeit, Wärme 

mit einem hohen Verbrennungs-

wirkungsgrad zu liefern – insbe-

sondere durch die kombinierte 

Erzeugung von Strom und Wär-

me in hocheffizienten Anlagen 

(Kraft-Wärme-Kopplung). Ein 

hoher Ausbaugrad der Fernwär-

me ist somit ein wichtiger Bei-

trag bei der Minderung der CO2-

Emissionen, beim weltweiten 

Kampf gegen den Klimawandel.     

Neubrandenburg hat einen ho-

hen Ausbaugrad der zentralen 

Wärmeversorgung. Vier von fünf  

Haushalten verfügen über einen 

Fernwärmeanschluss, die übri-

gen versorgen sich vornehmlich 

über das Gasnetz. Vor kurzem 

hat die Stadt zugestimmt, das 

moderne Gas- und Dampf-

turbinen-Heizkraftwerk in der 

Warliner Straße und das Heiz-

werk Nord zu kaufen. Das ist 

ein wichtiger Schritt zur lang-

fristigen Sicherung der eigenen 

Wärme- und Stromversorgung 

und für deutlich günstigere Ka-

pitalkosten der bestehenden An-

lagen. Seit Jahren wird zudem 

ein saisonaler Wärmespeicher 

im Untergrund betrieben. Die im 

Sommer nicht benötigte Wärme 

des Kraftwerks wird für die Ver-

sorgung im Winter zusätzlich 

genutzt und ist somit ein weite-

rer Baustein zur CO2-Minderung. 

Nun beabsichtigt die Stadt eine 

Fernwärmesatzung. Sie ist aus-

schließlich für die Stadtgebiete 

vorgesehen, in denen bereits 

Fernwärmenetze bestehen. Die 

Satzung bedeutet für den Ein-

zelnen ein Anschluss- und Be-

nutzungsrecht für Fernwärme, 

aber auch eine entsprechende 

Pflicht. Sie soll in erster Linie 

dazu dienen, die Wärmeabnah-

me in den mit Fernwärme er-

schlossenen Gebieten weiter 

zu „verdichten“. Auch Haushal-

te, die heute noch eine eigene 

Kesselanlage betreiben, werden 

sich, sobald eine Erneuerung 

fällig wird, in der Mehrzahl an 

das Netz anschließen. Der hohe 

Umwelteffekt der Fernwärme 

kann somit noch weiter verbes-

sert werden. Gleichzeitig schafft 

das die Möglichkeit, Fernwärme 

künftig zu günstigen Konditio-

nen zu liefern. Die Satzung sieht 

Ausnahmen von der Anschluss-

pflicht vor, um zum Beispiel die 

ebenso umweltfreundliche Nut-

zung erneuerbarer Energien zu 

ermöglichen. Hierbei bestimmt 

die Stadt das Verfahren über die 

Einzelentscheidung. Es bestehen 

Ängste, dass die Satzung in den 

betroffenen Stadtgebieten, trotz 

strenger Aufsicht der Kartell-

behörden, zu einem Preisdiktat 

führt. Im regionalen Vergleich 

sind die Preise der Stadtwerke 

derzeit im Mittelfeld. Der Ver-

gleich zeigt aber auch, dass 

Städte mit einem hohen An-

schlussgrad wie z. B. Flensburg 

die günstigsten Versorgungs-

bedingungen bieten. Der Kauf 

des Kraftwerks und die Satzung 

werden positive Effekte für die 

Gestaltung der Fernwärmepreise 

in unserer Stadt haben. Die Ta-

rife und Versorgungsbedingun-

gen für Tarifkunden bestimmt 

letztlich der Aufsichtsrat der 

Stadtwerke. Hier haben Vertre-

ter der Stadt die Mehrheit. Die 

Stadtwerke stellen sicher, dass 

hinsichtlich der Anschlusskos-

ten beim Wechsel von Gaskessel 

auf Fernwärme eine Schlecht-

erstellung dieser Kunden nicht 

eintritt. Die Stadt folgt mit 

dem Kauf der technischen An-

lagen zur Energieerzeugung 

und mit der Fernwärmesatzung 

ihrem Kurs eines eigenen Bei-

trages im Kampf gegen den 

Klimawandel. Fernwärme in 

der Stadt Neubrandenburg soll 

umweltfreundlich, zuverlässig, 

kundenfreundlich und langfris-

tig betrachtet für den Kunden 

günstig sein.
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Neubrandenburger Stadtwerke GmbH
John-Schehr-Straße 1 
17033 Neubrandenburg

Konzernabschluss zum 31.12.2012

Die Gesellschaft hat

… 

-

-

1.

Stadtwerke GmbH, John-Schehr-Straße 1, 17033 Neubrandenburg einzusehen.  

  
begrenzt durch

 

 
-

-
 

 
-

 
-

-

Die Satzung wird hiermit 
bekanntgemacht. 

-

 

-
-
-

-

-

aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden sind, unbeachtlich, wenn dieser nicht in-

gemacht worden ist.

Neubrandenburg, 22.01.14 

begrenzt durch
 

 
-

grenzungslinie  

 
-

begrenzungslinie der 
Ihlenfelder Straße,

 
 

 

 
-

begrenzungslinie der 
Demminer Straße,

-

Die Satzung wird hiermit bekanntgemacht. 

-

-

-

-
grund dieses Gesetzes erlassen worden sind, unbeachtlich, wenn dieser nicht innerhalb 

worden ist.

Neubrandenburg, 22.01.14

Öffentliche Bekanntmachung der Satzung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 41 „Wohnstandort 

Öffentliche Bekanntmachung der Satzung 
des einfachen Bebauungsplanes Nr. 111
„Quartier Stralsunder Straße“  

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH
John-Schehr-Straße 1 
17033 Neubrandenburg
 
Jahresabschluss zum 31.12.2012

Die Gesellschaft hat

… 

 

-

 

1.  

2. -

-

 
-

burger Stadtwerke GmbH, John-Schehr-Straße 1, 17033 Neubrandenburg einzu-
sehen.  

Neubrandenburg, 18. Dezember 2013 

-

-

Dr.-Ing. Andreas Herold, Dezernent Straßenbau

Bekanntmachung gemäß Bundesfernstraßengesetz § 16a
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Der von der Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg am 19.12.13 gefasste Be-
schluss über den Entwurf und die Auslegung 1. Änderung Bebauungsplan Nr. 82 
„Steep“, begrenzt durch

-

-
-

verzichtet.

Die Ergebnisse aus folgenden umweltbezogenen Untersuchungen sind Bestandteil 

1. Etage, einsehen.

 
 

Es wird darauf hingewiesen,  dass nicht rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen bei der 
-
-

Der von der Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg am 19.12.13 gefasste Be-

Planungsziel ist die 

-
nungsbau im Bebau-
ungsplan Nr. 33 „Bro-

-
zungen des Bebauungs-
planes (Umwandlung 

-
meinbedarf in ein all-

Die Ergebnisse aus folgenden umweltbezogenen Untersuchungen sind Bestandteil 

1. Etage, einsehen.

zur Niederschrift bei der o. g. Dienststelle vorgebracht werden. Bei Bedarf erfolgt 

Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 1. Änderung Bebauungsplan Nr. 82 „Steep“ Teilbereich Lutizenstraße

Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 6. Änderung Bebauungsplan Nr. 33 
„Brodaer Höhe“ Teilbereich Richard-Wagner-Straße


